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Karlsruher Zeitung .

Sberkirch . fDiebstahl und Fahndung . !! Vom
, 2 . auf de» , 3 Mai wurde im Hause des Martin Kupfe -
rer in Nußbach 5 » , fi . Geld in lauter Krvmiuhalcrn , und
zwar meistens in Kaiser ! , Oestreichischcn, aber auch mehrere »
Baicrischen und r Badischen , sodann in zwei ir kr . und einem
6 kr . Stük bestehend , welches sich in einem Säkchcn von
grauer Leinwand befand , gestohlen . Der nächste Verdacht fiel
auf zwei Männer von unten beschriebenem Aussehen .

Sämmttiche Polizeibehörden werden ersucht , auf diese Per¬
sonen zu fahnden , von den etwa cntdektcn Spuren uns so¬
gleich gefällige Anzeige zu machen , und auf den BetrelungS -
sall dieselben hierher zu liefern .

Sberkirch , den , 5 . Mai 1824.
Großherzogliches Bezirksamt ,

Fauler .
Signalement

Der erste trug einen gelbgrünen Ueberrok mit einem schwar¬
zen Sommetkragcn ; eine rbthlicht geblümte Weste ; blaue
lange Hosen ; einen guten runden Hut ; Stiefel ; ein hellblaues
etwas abgetragenes Paraplui . Sein übriges Aussehen war :
von bedeutender Größe ; dem Aussehen nach etwa 40 Jahre
air ; länglicht hageres Gesicht ; schwarzlichte Haare ; Backenbart .

Der zweite trug eine graulichte Kappe ; einen blautuchenen
abgetragenen Irak ohne Sammetkragen ; eine weiße , blauge -
streifre Weste ; ein geblümtes Halstuch ; blaue abgetragene
Hosen ; Schuhe und schwarze Kamaschen ; mittlere Größe ;
aufrechter Gang ; rundes breites Gesicht ; starker , schon grauen¬
der Bart ; schwarze krause , mit weißen untermischte Haare ,
leboch nicht so vornehm gekleidet , wie der erstere.

Beide sollen den Oestreichischcn Dialekt sprechen.

Rastatt . sBekanntmachung - ü Am Dienstag ,
den 6 . k. M . Juni , Vormittags 10 Uhr , wird in dem Gast¬
haus zum goldenen Kreuz dahier die Ziehung der Loose der
am 2 . Dezember v . I . zur Ausspielung ausgesezlc» — mit
ächten Perlen garnirten , blau emaillirten goldenen Dose statt
haben .

Rastatt , den >7. Mai »824.
Großherzogliches Oberamt .

Müller .

Lahr . sGebäudt - und Fabrikgeräthschaftcn -
Versteigerung . ) Die sämmtlichen Baumwollen - Manu¬
faktur - Gebäude , zur Gantmaffe des Fabrik - Inhabers Jo¬
hannes Kesselmcicr gehörig , werden , nebst den erforder¬
lichen Fabrikzeräthschaften , unter sehr annehmlichen , am Tage
der Versteigerung bekannt zu machenden Bedingungen , auf den

3o. Juni d . I . , Morgens ,
zur öffentlichen Veräuffcrung , ln dem Amthause in Seel¬
bach , ausgesezt , und hierzu die Liebhaber hiermit eingcladen .

Eine ausführliche Beschreibung dieser Manufaktur , nebst

zwei lithographirtcn Planen , wird auf den verschiedenen Han¬
delsplätzen ausgegcben , und bei den löblichen Postexpeditionei ,in den Städten zur Einsicht njedergeiegr , auch gicbk der 6u -rawi - massas , Handelsmann Wilhelm Völker dahier , auf
Verlangen , nähere Auskunfl .

Lahr , den 21 . April 1824.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wund t.
Pforzheim . sEichen H0lländerholz - Verstei¬

ge rung - ü Die Gemeinde Ticfenbronn verkauft dis künftiger ,
Samstag , den 2g. dieses Monats ,

fünfzig Stämme Holländer - Eichen , von besonders schönerQualität , in 5 LvoS - Abtheilungcn . Diese Holzer sind bereits
gefällt , können jeden Tag cingeschen werden , und haben sichdie Liebhaber an dem obigen Tage , früh g Uhr , auf dem
Rathhause zu Tiefenbronn cinzufinden .

Pforzheim , den 24 . Mai 1824.
Großherzogliches Forstamt .

v. Blittersdorff .
Pforzheim . sEichen Stammholz - Versteige¬

rung , ü Die Gemeinde Bauschlott verkauft bis
Dienstag , den 1. Juni ,

aus ihren Gcmeindswaldungen , 35 Stämme starke Hollän¬der - und Nuzholz - Eichen , welche bereits gefällt sind , im
Wege der Steigerung ; der Verkauf geschieht Stammweise ,im Wald . Die Liebhaber wollen sich früh 3 Uhr in Bau¬
schlott im WirthShauS zum Ochsen einfinden , von wo ausman solche in den Wald geleiten lassen wird .

Pforzheim , den 24. Mai 1624.
Großherzogliches Forstamt .

v . Blittersdorff .
Pforzheim . sEichen Stammholz - Versteige¬

rung ü In den Dürnemer Gemeindswaldungen wurden >00Stük Holländer - , Nuz - und Bauholz - Eichen , von verschie¬dener Stärke und Qualität , zum Verkauf , niedcrgehauen ,welche bis
Mittwoch , den 2 . Juni ,

Stammweise versteigert werden sollen. Die Liebhaber haben
sich an gedachtem Tage , früh 8 Uhr , im Walde selbst , im
sogenannten Dörnlcshau , cinzufinden .

Pforzheim , den 24 . Mai 1824 . ^Großherzogliches Forstamt .
'

v. BlittersV 0 rff . -

Durlach . sHcu - und Oe h m dg r a s . Versteige¬
rung !! Die Unterzeichnete Stelle versteigert Freitag, , de»
4 . künftigen Monats Juni , das Heu - und Oehmdgras von
55 Morgen Wiesen in den Ziegellöchern , zwischen Hagsfelden
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und Grözingen , und von 65 Morgen km großen Brühl , wei¬
ter unten gegen Blankenloch hin ; die Versteigerung geschiehst
Morgenwcise ; die Steigerer müssen ihre Zahlungsfähigkeit
Nachweisen, und haben lich Vormittags 8 Uhr in den Ziegel -
ldchern auf dem Plaz einzufindcn .

Durlach , den 19 . Mai 1824.
Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

Banz .

Freiburg . ^ Bierbrauerei - Versteigerung . )
Der Unterfertigte ist gesonnen , sein ckgenthümliches Bierhaus ,
sammt Hintergebäude , am

io . Juni d. I . , früh 9 Uhr ,
am gewöhnlichen Ausrufsortc aus freier Hand öffentlich ver¬
steigern zu lassen.

Dasselbe bestehet :
»t 2 « dem vordem Hauptgebäude , Nr . 492 , in der Schiff¬

gaffe , als einer Marklstraße , welches nebst 2 groß, »
Schenkstuben noch 6 heizbare Zimmer , eine Küche , einen
großen und zwei Nebenkcller hat .

2) In zwei Nebengebäuden im Hofe , jedes mit 5 heizbaren
Zimmern und Küchen.

S) In der Brauerei mit einem ganz neu gewölbten Keller,
vier geräumigen Fruchtböden , und darneben in einem an¬
dern Gebäude eine geräumige Stallung und Zugehvrde .

4 ) In einem sehr geräumigen Hose , in dessen Milte sich ein
laufender Brunnen befindet .

Der Ausrufspreis beträgt nach gerichtlicher Schätzung und
« hlie Braugeräthschaften » 2,000 fl . , und mit Inbegriff der
Icztern » 3, 000 fl .

Die Kaufsbedingniffe werden vor der Steigerung bekannt
gemacht werden.

Fremde oder unbekannte Kaufliebhaber haben sich mit le¬
galen Vermögenszeugniffen oder annehmbaren Bürgschaften zu
llegitimircn ; auch wird von Geilen des Verkäufers sowohl als
die stadtamtliche Ratifikation Vorbehalten .

Freiburg , den » . Mai »824.
G . P fa ff.

Achern . HHaus » u . Hopfen - Versteigerung . )
Aus der Erbschaft der Wittwe des Handelsmanns Fra » ; P e-
ier wird ein dahier an der Hauptstraße stehendes Haus mit
Nebengebäuden , Hof , Garten und einer daran liegenden drei
Morgen großen Wiese ,

Donnerstag , den » o. Jnni d . I . ,
versteigert . Indem man dieses den Kaufliebhabern bekannt
macht , enthält man sich aller Anpreisung der Objekte , da der
Augenschein sie dem Ockonomen und dem Gewerdtreibenden ,
wie jedem andern Privatmann «: , am besten empfehlen wird . —
Zugleich wird ein Vorrath guter Hopfen versteigert .

Achern , den > 5 . Mai . >824

Rastatt . fZiegelbütte - Versteigerung . ) In
Gemäßheit Dekrets des Großhcrzogl . Krcisdircktorii vom 10 .
April d . I . , wird bie herrschaftliche Iiegelhütte nebst Zuge -
hördkc zu Söllingen

Mittwoch , den 9 . Juni d. I . , Vormittags um g llhr ,
in dem Wohngebäude det Ziegelhütte , unter Vorbehalt höhe¬
rer Ratiflkalion , jedoch unter Annahme keines Nachgeböts ,
« schmalen versteigert werden , wobei sich die Liebhaber , und
Auswärtige unter Mitbringung gehörig ausgefertigter Vermö¬
gens re . Zeugnisse , einfinden wollen.

Rastatt , den 23 . Mai »824 .
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Siegl .

Heidelberg . ^ Aufforderung . ) Die etwaige»
Gläubiger des dahier verlebten Herrn Grafen von Ienisvn
Wallworth werden hiermit auf Verlangen der tit . Erben
aufgefordcrt ,

binnen 4 Wochen
ihre Forderungen mit den gehörigen Beweisen bei der Unter¬
zeichneten Kommission unter dem Bedrohen an - und vorzn-
bringen , baß im Unterlassungsfälle die Verlaff . nschaft an die
Erben ohne weiters ausgefolgt werden wird .

Heidelberg , den , 2. Mai 1824.
Aus besonderem Auftrag «

des Großherzogl . Hosgcnchts zu Mannheim .
Weber , Stadkamtman » .

Konstanz . ^ Aufforderung der Besitzer einer
in Verlust gerathenen Schuld - und Pfandur -
kunbc . ) Die Großherzogliche Domainenvcrwaltung dahier
hat eine Forderung an die Gemeinde Dettingen von 100a fl.
zu mache» . Die betreffende Schuld - und Pfandurkunde,st
aber in Verlust gerathen . Jeder , der diese Schuldurkundc be-
sizt , oder sonst auf dieses Kapital Anspruch machen zu können
vermeint , wird aufgefordert ,

innerhalb 2 Monaten ,
von heute an , bei Unterzeichneter Stelle seine Rechtszuständig¬
keit auszuführen , sonst aber zu gewärtigen , daß nach frucht¬
los verstrichener Frist diese Schuld - und Pfandurkunde für
erloschen erklärt werden würde .

Konstanz , den 6 . Mai 1824.
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

v . Ittner .

Konstanz . fAufsvrdcrung der Besitzer einer
in Verlust gerathenen Schuld - und Pfandur -
künde ) Die Großherzogliche Domaincnverwaltung dahier
har eine Forderung an die Gemeinde Allmannsdorf von 4000 fl.
zu machen. Die betreffende Schuld - und Pfandurkunde ist
aber i » Verlust gerarhe » . Jeder , der diese Schuld - u . Pfand¬
urkunde besizt , oder sonst auf dieses Kapital Anspruch zu ma¬
chen vermeint , wird aufgcfvrdert ,

innerhalb 2 Monaten ,
von heute an , bei Unterzeichneter Stelle seine Rechtszuständig¬
keit auszuführen , sonst aber zu gewärtigen , daß nach frusti«-
loS verstrichener Frist diese Schuld - und Pfandurkunde für
erloschen erklärt werden würde .

Konstanz , den 6 . Mai 1624.
Grsßherzvglichcs Bezirksamt ,

v . Ittner -
Karlsruhe . sBckanntmachung , das Wittib

Dänzer ' sche Konkurswcsen betr . ) Nachdem die
Gläubiger der in Gant gerathenen hiesigen Handelsfrau Fried ,
rich Dänzers Wittib mit derselben einen Stundungs - und
Nachlaßverglcich cingegangen haben , und derselbe , da hier¬
gegen in der gesezlichcn Frist von 6 Tagen eine Einsprache
nicht ausgeführt worden , unterm heutigen amtlich bestätig«
wurde , so wirb dieses mit dem Anhänge zur öffentlichen Keank-
niß gebracht , daß der Garant , der Hiesige Bürger und Schnei¬
dermeister Fr . Schumacher , die Aufsicht über diese Hand¬
lung so lange übernommen habe , bis Fr . Dänzers Wittib »
nach dem cingegangenen Vergleich , ihre Verbindlichkeiten er¬
füllt haben , und alsdann zum Handel wiederbefähigt erklärt
werden wird .

Karlsruhe , den 8 . Mai »824.
Großhcrzogliches Stadtamt .

Lörrach . sBekanntmachun g und Aufforde -
rungwegea einer verlornen Obligation oder
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eines blosen Schuldscheines . ^ Im November des
Jahres 1800 hat der Balleirath der damaligen Veutschordens -
Kommendc zu Beuggc » , Namens dieser Kommende , bei dem
Allmoftnschaffncr Brückner zu Basel ei » Kapital von6rS fl.
oder 75 Napolconsd 'or entlehnt , und dafür eine Obligation
oder vielleicht auch nur einen blosen Schuldschein ausgestellt .

Die Obligatio » ' oder der Schuldschein für dieses , schon im >
Jahr IÜII wieder heinibezahlte Kapital konnte aber bis daher
»ürgcnds rorgefunden werden .

Es wiro daher derjenige , welcher einen oder den andern
dieser Schuldtitel besizr , hiermit aufgcfordert , denselben

binnen 6 Wochen ,
von heute an , bei Unterzeichneter Behörde vorzulegen , und
seine vermeintliche » Rechtsansprüche darauf nachzuweiscn , wi -
drigens solcher für amorlisirt erklärt werden würde .

Lörrach , den i 3 . Mai 182- .
Großherzogliches Bezirksamt .

Deurer .
Lörrach . sMundtodt - Erklärung . H Der ledige

Ziegler Karl Wilhelm Roth von Kandcrn wird liederlichen
Lebenswandels und des Uebelhauscns für schuldig erklärt , und
zu zehn Tagen bürgerlichen Gefängnisses bei Suppe , Wasser
und Brod vcrurthcilt , so wie im ersten Grade entmündigt ,
so daß ohne Genehmigung seines Aufsichlspflegers , des Han¬
delsmanns Ambühl sen . zu Kandcrn , die landesrechilich be¬
stimmten Geschäfte rechtsgültig mit ihm nicht abgeschlossen
werden können .

Lörrach , den , 3. Mai 1824.
GroßherzozlicheS Bezirksamt .

Deurer .
Karlsruhe . sMundtodt - Erklärung . ^ Durch

Beschluß vom heutigen wurde Adam Friedrich Herbst , von
Licdolsheim , wegen liederlichem Lebenswandel und habi¬
tueller Neigung zum Trunk , im ersten Grade für mundtodt
erklärt . Dies wird hiermit zur allgemeinen Kennrniß gebracht,
mit dem Bemerken , daß dem Friedrich Herbst hierdurch be¬
nommen ist , die im Landrechisaz Z,Z bezeichneten RcchSgc-
schäfte ohne Verziehung seines Auffichtspflegers , des Löwen-
wirth Herbst von Licdolsheim , gültig zu machen.

Karlsruhe , den 1 . Mai 1824.
Grvßherzvgliches Landamt .

v . Fischer .

Schwezln gen . sS ch ul den - Liqu idation .^ lie¬
ber das Vermögen des Georg Roß nagel von Neckarau rst
Gant erkannt . Es werden daher alle diejenigen , welche an
ihn Ansprüche machen , aufgefordcrt , solche am

Dienstag , den » . Juni l . I - , Nachmittags s Uhr ,
auf der hiesige» AmtSkan . lci zu liquidircn , und ihre allenfall -
sigen Vorzugsrechte anzuführc » , widrigenfalls ihre Ansprüche
nur nach Lage der Akten berüksichtigt werden würden .

Schwezingen , den Mai 1824.
GroßherzozlicheS Bezirksamt .

L i e r v r b t .
S f fe n b « r g . sSchuld « n . Liquidationen . H

Ueher den Nachlaß des Bürgers und Maurers Xaver Wör «
ner von Urloffen ist den 26. April Gant erkannt , und
Tagfahrt auf den , . Juni , Nachmittags , sodann

gegen Ferdinand Lienhard von Zunsweier den 5 . Mat Gant
erkannt , und Tagfahrt auf 2 . Juni , Morgens 8 Uhr ,

gegen Ferdinand Berg von Zunsweier den 5 . Mat Gant er.
kannt , und Lagfahrt auf Z Juni , Morgens 3 Uhr ,

gegen Michel Hauser ' sche Ehefrau von Fessenbach den 5.

Mai Gant erkannt , und Tagfahrt auf 4 . Juni , Mor¬
gens 8 Uhr ,

gegen Karl B 01lack von Offenburg den 6 . Mai Gant er¬kannt , und Tagfahrt auf g . Juni , Morgens 6 Uhr ,bestimmt worden ; es werden daher alle jene , welche an diese
Massen Ansprüche zu machen haben , aufgcfordert , solche anden bestimmten Tagen dahier anzumeldcn , zu begründe, ! , und
gehörig auszuführen , widrigenfalls sie von den Massen ausge -
schlossen werden .

Offenburg , den 6 . Mai 1624.
Groß-Herzogliches Oberamt .

Beeck .
Achern . sSch ul d cn - L i qui d a ti 0 n . ŝ Ucber das

Vermögen des Gerichtsboten Anton Frühe , von Saübach ,haben wir Gant erkannt , und Liquidationslagfahrl auf
Samstag , den 26 . Juni d . I . ,

Vor - und Nachmittags , aus diesseitiger Kanzlei anberaumt .Alle Gläubiger des gcnannlen Falliten werden hierdurch
aufgcfordert , an obigem Tage persönlich , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , un¬ter Vorlage der betreffenden Urkunden , dahier richtig zu stel¬len , andernfalls dieselben von der Masse ausgeschlossen werden .

Achern , den 6 . Mai 1824.
Großherzogliches Bezirksamt .

K e r 11.
Achern . fSchuiden - Li quidation . s GegendenBauer Sebastian Schnurr von Seebach haben wir Gant

erkannt , und Liquidationstagfahrt auf
Montag , den 28. Juni d . I , Vormittags ,

auf diesseitiger Kanzlei anberaumt .
Die Gläubiger des Falliten werden hiermit aufgcfordert , an

obigem Tage persönlich, oder durch Bevollmächtigte , ihre For -
derungen und Vorzugsrechte , unter Vorlegung der betreffen¬den Urkunden , dahier richtig zu stellen , andernfalls sie vonder Masse ausgeschlossen werden .

Achern , den 17. Mai 1824.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
Eppingen - fUntcrpfandsbuch - ErneuerungJZur Untcrpfandsbuch - Erneuerung des Orts Eichelbcrg ist

Tagfahrt auf den
6 . und g . Juni d . I .

in Eichelberg anberaumt . Es werden daher alle die , welcheein Unterpfandsrecht auf Grundvermögen der Gemarkung Ei¬
chelbcrg anzusprechen habe» , aufgcfordert , dieses an genanntenTagen , mittelst Produzirung der Originalurkunden , auf dem
Rathhause in Eichelberg vor der angeordncten Erneucrunge -
kommission um so gewisser geltend zu machen , und zur ferne¬ren Bewahrung anzumcldcn , als die Ausbleibendcn sich an¬
sonst all - aus der Unterlassung hcrvorgehenden Rechtsnachtheilc
selbst zuzuschreibcn haben würben .

Eppingen , den 8 . Mai 1824.
Großherzogliches Bezirksamt .

W i l ck c n S.
Emmendingen . fDorladung . s Der ehemalige

Großherzogl . Badische Dragoner Georg GLHring von Em -
mendingen , welcher sich im Oktober vorigen Jahrs von hierentfernt hat , wird aufgcfordert , sich

binnen 2 Monaten
dahier zu stellen , und über sein Schuldcnwefen zn erkläre » ,I widrigenfalls über sein Vermögen Gant erkannt , und im Fall

» er im LiquidationStermm tbenfalls ausbletbt , er mit allen sei-
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ncn Einwendungen gegen die liquldirt werdenden Forderun¬
gen ausgeschlossen werden wird .

Emmendingen , den 21 Mai 1824 .
Großherzogiiches Oderamt .

S t L s s e r .

Achern . sEdikta ll a d un g . st Johann Fischer von
Waldulch , welcher schon vor 4,0 Jahren in K . K . Oestrcich .
Kriegsdienste geireic » ist , und seither keine Nachricht von sich
gegeben hat , wird hiermit aufgcsordcrt , .sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , und sein in beiläufig - oc> fl . bestehendes Ver¬
mögen in Empfang zu nehme » , andernfalls solches seinen näch¬
sten Verwandten in fürsorglichen Besiz gegeben werden wird .

Achern , den 20 . Mai 1624 .
Großherzogiiches Bezirksamt .

K e r n .

Bruchsal . fEd ik t a l l a d un g .^ Sebastian Weid -
genannt von Mingolsheim , 56 Jahre alt , welcher vor et¬
wa i 5 Jahren als Bäckcrknecht in die Fremde gicng , und in¬
zwischen nichts mehr von sich hören ließ , oder dessen etwaig «
Lcibeserben , werden aufgeforbert , sich

binnen einem Jahre
dahier zu sistircn , und das bisher in vormundschaftlicher Ver¬
wahrung gestandene Vermögen in Empfang zu nehmen , wi¬
drigenfalls seine nächsten Anverwandten in den fürsorglichen
Bcstj eingewiescn werden sollen .

Bruchsal , den 20 . April 1624 .
Großherzogiiches Oberamt .

G e m e h l .

Bruchsal . fEdtktalladung . ^ Johann Baptist
Man von Odenheim , welcher sich im Jahre 1812 von Hause
entfernte , und nach Angabe seiner Verwandten damals un¬
term Großhcrzogl - 2 . Linieninfantcregiment gestanden und Mit
diesem in den Russischen Feldzug ausmarschiert seyn soll , in¬
zwischen aber nichts mehr von sich hören ließ , oder dessen et¬
waige LeibeSerben , wird anmit aufgeforbert , sich

binnen einem Jahre
dahier zu sistircn , oder zu gewärtigen , daß er für verschollen
erklärt , und sein bisher unter vormundschaftlicher Verwaltung
gestandenes Vermögen an seine nächsten Anverwandten in für¬
sorglichen Bcsiz überlassen werden soll .

Bruchsal , den Z . April 1624 .
Großherzogiiches Oberamt .

G c m c h l.

Bruchsal . sEdiktalladung . ) Anton Bürken -
niayer von Bruchsal , der sich vor etwa 26 Jahren von da
entfernte , und inzwischen nichts mehr von sich hören ließ ,
oder dessen etwaige Lcibeserben , werden hiermit aufgefordcrt ,

in einem Jahre
sich dahier zu sistircn , und das demselben gehörige , bisher un¬
ter Pflegschaft gestandene Vermögen von vire -,

'
586 fl. 40 kr.

in Empfang zu nehmen , oder zu gewärtigen , daß solches den
bekannten nächsten Anverwandten desselben in fürsorgliche » Be -
siz überlasse » werden soll .

Bruchsal , den 2 . April 1824 .
Großherzogiiches Sberamt .

G e m e h l

D u rlach . s E d i kt a I l a du n g . ) Joseph Anton W1 fi¬
xer , von Wöschbach , ein Schneider , welcher sich vor unge¬
fähr 22 Jahren von Hause entfernte , wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
von seinem Aufenthalte Nachricht zu geben , widrigenfalls er
für verschollen erklärt , und sein in 865 fl . bestehendes Vermö -
gen an seine nächsten bekannten Erben , gegen Kaution , in
fürsorglichen Besiz ausgcfolgt wird .

Durlach , den Zo . April 1624 .
Großherzogiiches Bezirksamt .

Baumgärtner .

Lahr . sVerschollenheitS - Crklärung . ^ Da
Georg Karl Müller von hier sich auf die schon den 14.
Nov . »8io ergangenen öffentlichen Ladungen nicht gemeldet hae ,
so wird derselbe hierdurch für verschölle » erklärt , und sowohl
sein väterliches als kürzlich anerfallcnes mütterliches Vermö¬
gen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz über¬
geben .

Lahr , den 18 . Mai 1824 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Stein .

Achern . sVer sch ollen Heils - Er kbärung .) Ge¬
org Schnurr von Scebach wird nunmehr , da derselbe auf
die Vorladung vom 22 . April 182Z nicht erschiene » ist , für
verichollen erklärt .

Achern , den Z . Mai » 824 .
Großherzogiiches Bezirksamt .

Kern .

Edenkobeo . sWein - Versteigerung . Z Milt -
woch , den 2 . Juni d . I . , Morgens um iu Uhr , lassen die
Frau Witttib und die Herrn Erben des zu Rhodt verlebten
Bürgermeisters Herrn Folz daselbst nachbcschriedene rein und
gutgehaltcne Weine , gegen Zahlung bei dem Abfasscn , ver -
versteigern , als :

, ) 22 Ohm i8 >ier Traminer .
2 ) 11 Ohm i6i,er Gemeiner .
3) 2Z Ohm 1818er Traminer .
4 ) , 8 Ohm i6,8cr Gemeiner .
5) 12 Fuder i8,gcr Traminer .
6) 2 » Fuder,8 >gcr Gemeiner .
>7) 5o Ohm 1822er Traminer .
8) 52 Ohm 1822er Gemeiner .
g ) 38 Ohm i6rZer ; alles Rhodtcr Gewächs .

Die Proben werden am Tage der Versteigerung an den Fäs¬
sern gegeben .

Edcnkoben , den iZ . Mai 1824 .
MedikuS , Notär .

Darm stad t . sSchu Iden , Liquidation 1 Von
Großhcrzogl . Hofgerichie dahier ist über das Vermögen des
hiesigen Taxators Baruch Bessunger der formelle Konkurs
erkannt worden . Es werden deshalb sämmtliche Gläubiger des
Bessunger , zum Versuche der Güte , so wie in deren Ent¬
stehung zur Angabe und Richtigstellung ihrer Forderungen ,
und Ausführung etwaiger Vorzugsrechte , auf

Donnerstag , den » 4 . Juni d. I . , Vormittags 10 lkhr ,
vor die Unterzeichnete GcrichtSst lle , unter dem Rechtsnach -
theile des anzunehmende » Einstimmens in die Beschlüsse der
Mehrheit , und resp . des ohne weitere Bekanntmachung «in -
rretenden Ausschlusses von der Konkursmasse , geladen .

Darmstadt , den 12 . Mai 1824 .
Vtoßherzogl - Hess . Stadtgericht .

Wiener .
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